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3aJjre0t>erid)t.

I.
50. Witesoecfammtttiig in Sag am 19. Septemfiet 1892.

öS* war ein wuuberfdjöner ©pätfommertag, al* bie central-*

fdjroeijerifcheu „©efdjidjtêfreunbe" in 3»»9> bem ftilootteu igeim
einer Ijiftorifcheu ©efeflfchaft, ju erufter Sfrbeit unb frötjtidjer ©e=

felligfeit naà) alter Väterroeife fich oerfammelten.

3n ber frühen ÜHorgenjeit war ©elegeubeit geboten jur S3e--

ftctjtiguug ber ©eben*würbigfeiteu ber geftftabt, in*befonbere ber

©ammtungen im 9tat= uub 3«»»9baufe unb be* Äirchenfcba|e* oon
©t. D*tualb; manche aber, bie in Vorauêfiajt tangfam fid) ab'
toidetnber ©efd)äfte unb beêtjatb fpäten 3Jtittag*mable* mit ibrem
f^toachen SJtageu SJtitteib fübtten, jogen eine aubère, biefen tum
ftänben Stecijnnug trageiibe Vertueubuitg ber ÜDtorgenftunbeit »or.

Um IO tlbr eröffnete £>err Sanbammann Söeber al* geftprä--
fibent bie fünfjigfte ^atjfeg-oerfamTntung im ©i|ung*faale be*

©rofien State*, ©r richtete ein furje* VegrüfsungSroort an bie 73

Slmcefeiiben nnb fttüüfte baran einen 9tücfbticf auf bie frübern in
3ug abgebaltenen 3<»bt6Soerfammluugeu unb bie feit 3af)re$frifl
burch ben S£ob bem Verein entriffeiteit 3J?itglieber. (p wicfelten

fich bann bie üblichen ©efchäfte ab: Verlefuug be* VrotofoflS ber

testen 3<»breSoerfammtung, Vejeidjnuug ber ©timmeujäbler uub

9tedjnuugSreoiforen, Slufnabme ber attgemetbeteit Äanbibaten als

VereinSntüglieber, Stblefung ber ©eïtionSberiajte, Vericht ber

îteoiforeu über bie S^teSrechitung unb ©enebmigung berfelben.
©en widjtigfteu unb fdjtoierigfteu Verbaiibluug*gegenftanb bitbete

bie Veratung ber Verein*ftatuten. ©d)on in ©chrorjj tjatte man
bamit begonnen unb in ©tau* fortgefabren, uub beibe*mat waren
bie ÜDteinungen ntelfad) weit auêeinaubergegaugeu ; bie*mal iebod)

fam man mit ber Veratung wiber Erwarten rafa) ju ©übe. ©ie
artifetweife bura)berateneu ©tatuten würben angenommen unb

Jahresbericht,

i.
Zl). Zasm8versammluug in, Zug am 19. Henlemlier lîl92.

<^ös war ein wunderschöner Spätsommertag, als die central-

schweizerischen „Geschichtsfreunde" in Zug, dem stilvollen Heini
eitler historischeil Gesellschaft, zu ernster Arbeit und fröhlicher
Geselligkeit nach alter Väterweise sich versammelten.

Jn der frühen Morgenzeit war Gelegenheit geboten zur
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Feststadt, insbesondere der

Sanimlungeu im Rat- uud Zeughause und des Kirchenschatzes von
St. Oswald; manche aber, die in Voraussicht langsam sich ab-

wickelnder Geschäfte und deshalb späten Mittagsmahles mit ihrem
schwachen Magen Mitleid fühlten, zogen eine andere, diesen

Umständen Rechnung tragende Verwendung der Morgenstuiideu vor.
Um 10 Uhr eröffnete Herr Landammann Weber als Festpräsident

die fünfzigste Jahresversammlung im Sitzungssaale des

Großen Rates. Er richtete ein kurzes Begrttßungswort an die 73

Anwesenden und knüpfte daran einen Rückblick auf die frühern in
Zug abgehaltenen Jahresversammlungen uud die seit Jahresfrist
durch deu Tod dem Verein entrissenen Mitglieder. <Ks wickelten

sich dann die üblicheil Geschäfte ab: Verlesung des Protokolls der

letzten Jahresversammlung, Bezeichnung der Stimmeuzcihler uud

Rechnungsrevisoren, Aufnahme der angemeldeten Kandidaten als

Bereinsmitglieder, Ablesung der Sektionsberichte, Bericht der

Revisoren über die Jahresrechnung und Genehmignng derselben.

Den wichtigsten und schwierigsten Verhandlungsgegenstand bildete
die Beratung der Vereiusstatuten. Schon iu Schwyz hatte man
damit begonnen und in Stans fortgefahren, und beidesmal waren
die Meinungen vielfach weit auseinandergegangen; diesmal jedoch

kam mait mit der Beratung wider Erwarten rasch zu Ende. Die
artikelmeise durchberatenen Statuten wurden angenommen und



Vili
fofort in $raft erflärt. ©è würben bann auf ©ruiib berfelben

gleich bie SBahl be* Vorftanbe*, be* leitenbeu StuSfdjuffe*, ber

9techmmg*re»iforeu, be* uädjftjäbrigeu geftorte* unb geftpräfibenten

»orgenommeu. ©er Vorftanb würbe beftedt aus ben SJtitglieberu
be* bistjerigeu Vorftaube*, ben fèfè. ©rjiebuugêrat Vranbftetter,
Vtäfibeut, ©taatsfcbreiber ©üriug unb Dberfchreiber gifdjer in
Sujern, fobann au* ben igig. tommiffar ©isler in Vürglen für
Uri, Äaujleibireftor Äälin für ©cfjwrjj, Sanbammann SBrjrfd) in
Vuodj* für Unterroalben uub Sanbammann SBeber für 3U9- ©ie
brei erftgeitaunten bilben gleicbjeitig mit igm. Vranbftetter al*
Vräfibent beu leitenbeu Stu*fdjuf}. Sit* 3ted)nung*re»iforeu würben
bie *g&. Slmt*gebitfe 3«»»tbübt in Sittau uub Vtäfibeut Söirj in
©arnen, at* uächftjäbriger ^effort Sujern unb al* geftpräfibent
igr. 9tegieruitg*rat Vincenj fCtfdtjeu bejeicfinet. ©* roirb bann ber

biftorifche Verein ber V Drte fein fünfjigjäbrige* S«biläum feiern
unb gleidjjeitig mit ber allgemeinen gefà)icht*forfchenbeu ©efeUfdjaft
ber ©chroeij uub bem Verein für ©rbaltuug Ijiftorifdjer Äunft»
benfmäler tagen.

Sßätjreub ben Verbaubluugeu bielt igt*. Sanbammann SBeber

einen bödjftintereffanten Vortrag über bie Seute be* ebemali-*
gen ©otte*ljauSgeridjte* üRenjingen, Slegeri unb 3tett=
heim in ibren Vejiebuugen jum Ätofter ©iufiebeln.
©er Vortragenbe beljaubelte bie Vefifeungeu be* Älofter* ©infiebelu
in beu genannten ©emeinbeu unb bie rechtliche ©tettung berfelben

einerfeit* jnm ®otte*baufe ©inftebeln, anbrerfeit* jur Regierung
be* lantonS 3ug.

©* rourben folgenbe neue Verein*mitglieber aufgenommen:

§>r. Sofef SJnbermatt, 8tegierungSfefretär in 3u9i

„ granj ^Jaut SBIumfdji, tabtan in 9tiebenuöl bei <£(jam,

„ Sofef SBöfd), Sedier iu 3ioot,

„ grifc Soffarb, Dr. med. in Œljam,

„ Soljann <£glt, Dr. phil., ©tymnaftatyrojeffor in 3ng,

„ îllfreb §eß, Stud. jur. iu 3ug,

„ ©eorg §efj, Sitdjbmcier in 3u9r

„ Sofef §ilbebranb, ©tänberat in 3"9»

„ 3ofef bon Çoftoirljat, gürfpred) in i'iijeru,

„ Sternen« Qte«, Dr. jur. in 3ug,

„ 3ofef Sten, Dr. med. in Unterägeri,

„ SMlijetm fttjlter, Oberlehrer in Saar,

VIII

sofort in Kraft erklärt. Es wurden dann auf Grund derselbe»

gleich die Wahl des Vorstandes, des leitende» Ausschuffes, der

Rechnungsrevisoren, des nächstjährigeu Festortes und Festpräsidenten

vorgenommen. Der Vorstand wurde bestellt aus den Mitgliedern
des bisherige» Vorstandes, den HH. Erziehungsrat Brandstetter,
Präsident, Staatsschreiber Düring und Oberschreiber Fischer in
Luzeru, fodann aus deu HH. Kommissar Gisler in Bürglen für
Nri, Kanzleidirektor Kälin für Schwyz, Landammann Wyrsch in
Buochs für Unterwalden und Laudammanu Weber für Zug. Die
drei erstgenannten bilden gleichzeitig mit Hrn, Brandstetter als
Präsident den leitenden Ausschuß. Als Rechnungsrevisoren wurden
die HH. Amtsgehilfe Zumbühl in Littau und Präsideut Wirz in
Sarueu, als nächstjähriger Festort Luzeru und als Festpräsident

Hr. Regierungsrat Vincenz Fischer bezeichnet. Es wird dann der

historische Verein der V Orte sein fünfzigjähriges Jubiläum feiern
und gleichzeitig mit der allgemeinen geschichtsforschenden Gesellschaft
der Schweiz uud dem Verein für Erhaltung historischer
Kunstdenkmäler tagen.

Während den Verhandlungen hielt Hr. Landammann Weber
einen höchstinteressanten Vortrag über die Leute des ehemaligen

Gotteshausgerichtes Menzingen, Aegeri und Neuheim

in ihren Beziehungen zum Kloster Einsiedeln.
Der Vortragende behandelte die Besitzungen des Klosters Einsiedel»
in den genannten Gemeinden und die rechtliche Stellung derselben

einerseits zum Gotteshause Einsiedeln, andrerseits zur Negierung
des Kantons Zug.

Es w»rden folgende neue Vereinsmitglieder aufgenommen:

Hr. Josef Anderinatt, Regierungssekretär in Zug,

„ Franz Paul Blumschi, Kaplan in Niederwyl bei Eham,

„ Josef Bösch, Lehrer in Root,

„ Fritz Bossard, Or. insà. in Eham,

„ Johann Egli, Dr. pkii., Ghmnasîalprosessor iu Zug,

„ Alfred Heß, 8tu6. ^ur. i» Zug,

„ Georg Heß, Buchdrucker in Zng,

„ Josef Hildebrand, Ständerat in Zug,

„ Josef von Hospithal, Fürsprech in Luzern,

„ Clemens Jten, Dr. jur. in Zug,

« Josef Jten, vr. ms<t. in Unterägeri,

„ Wilhelm Kistler, Oberlehrer in Baar,



¦

IX
&r. Satter SKerj, Dr. jur., gürfpred) in Wengifoii,

„ Seo Dtetbfjarbt, Sfarrbetfer in Saar,

„ 9Ktctjae( atebmanit, Setjrer in 3H8r

„ Soljamt ©taub, Sfteattetjrer in Saar.

©aS »ortreffliche SUtittagSmabl im „Sötoeit", ju weldjem bie

t). Stegieruug oou 3US ben ©breiiwein lieferte, bilbete beS gefte*
jweiten Seil. igr. Sanbammann SBeber brachte feinen ©oaft bem

Vatertanbe, inbem er in fcbönem Vortrage ben ©ebaitfen beban«

belle, bafj bie ©djweijer immer tro^ aller Verfdjiebeubeit unb SWifj«

bettigfeiteu bie ©efamtljeü im Sluge begatten, igr. ©taat*fdjreiber
©üriug toaftierte auf beu ©taub 3ug. igr. Äommiffar »ou SU) bracbte

feinen Sriuffprucb ber SBafjrtjeit uub bem Sltute, bie 2Bafjrtjeit ju
fagen. 'gr. Äaffier 3»»rdjer feierte beu Vatriott*mu*, igr. Saub=

ammanii ©ttjger münfcbte ben neuen ©tatuteu ein ebeufo tauge*
Sehen wie ben alten uub igr. Vfarrer 3ürdjer »ou Vfäfer* freute
fid) ber ©intradjt, welche Seute ber »erfdjiebeuften ©efinitungen
tjier jufammenfaffe.

©in ©aug jur Vurg unb nadjber in'* liebliche ©uggüljal
befdjlof] ben fchönen ©ag.

II.
¦Beüiute ilei* Sektionen ü6er das -öemiisialu* 1891)92.

1. ©ie SJtitglieber ber ©eftion £ujcrn »erfammelten fia)

wäbrenb be* SBinter* 1891/92, wie in früberu Sabren, wöchentlich

einmal im ©afttjaufe jum 3taben ju jmanglofer Unterljaltung,
wobei jeweilen bie neu eingegangene Süteratur jur ©inficbt auf*

gelegt würbe. Seben Sltonat würbe ein Vortrag getjatten.
©ie Steüje ber Vorträge eröffnete £r. V»of. Dr. dt en warb

Vranbftetter mit einem Ueberbttcf über bie Kultur uub Steli--

gioii ber alten 3»»ber. — ©obamt berichtete un* igr. V™f.
Vort mann al* 3teifeeriunerung unter Vorroeifung ber eiufàjlag»

igen Sitte.ratur über bie firdjlicben Vauten auf ber 3nfel 9teidjenau.

— igr. ©rjiebungSrat Vranbftetter legte eilten ©eil ber ©rab=

funbe aus bem ©tocfacfer ju Äuuttorjl cor unb fnüpfte Erläuterungen

barati. — igr. Vtof. ©djmib fütjrte un* mit einer Stb=

banbtung über bie Eglises libres ber franjöfifcben ©cbtoeij ein

©titcî fchweijerifcber iîirdjengefdjidjte oor. — £>r. Vr°f. &ürbin
SefctiiiïjKfïb. Sb. XLV1II. b

IX
Hr. Walter Merz, Dr. Mr., Fürsprech in Menzikon,

„ Leo Neidhardt, Psarrhelfer in Baar,

„ Michael Rebmann, Lehrer in Zug,

„ Johann Staub, Reallehrer in Baar.

Das vortreffliche Mittagsmahl im „Löwen", zu welchem die

h. Regierung von Zug den Ehrenwein lieferte, biidete des Festes

zweiten Teil. Hr. Landammann Weber brachte seinen Toast dem

Vaterlande, indem er in schönem Vortrage den Gedanken behan»

delte, daß die Schweizer immer trotz aller Verschiedenheit und Miß»
Helligkeiten die Gesamtheit im Auge behalten. Hr. Staatsschreiber

Düring toastierte auf den Stand Zug. Hr. Kommissar von Ah brachte

seinen Triukspruch der Wahrheit und dem Mute, die Wahrheit zu

sagen. Hr. Kassier Zürcher feierte den Patriotismus, Hr.
Landammann Styger wünschte den neuen Statuten ein ebenso langes
Leben wie den alten und Hr. Pfarrer Zürcher von Pfäfers freute
sich der Eintracht, welche Leute der verschiedensten Gesinnungen
hier zusammenfasse.

Ein Gang zur Burg und nachher in's liebliche Guggithal
beschloß deu schönen Tag.

II.
Kericiite cker Rektionen über ckas Vereinsjalir 189P2.

1. Die Mitglieder der Sektion Luzern versammelten sich

während des Winters 1891/92, wie iu frühern Jahren, wöchent-

lich einmal im Gasthause zum Raben zu zwangloser Nuterhaltung,
wobei jeweilen die neu eingegangene Litteratur zur Einsicht
aufgelegt wurde. Jede» Monat wurde ein Vortrag gehalten.

Die Reihe der Vorträge eröffnete Hr. Prof. vr. Renward
Brandstetter mit einem Neberblick über die Kultur und Religion

der alten Jnder. — Sodann berichtete uns Hr. Prof.
Portmann als Reiseerinnerung unter Vorweisung der einschlägigen

Litteratur über die kirchlichen Bauten auf der Insel Reichenau.

— Hr. Erziehungsrat Brandstetter legte einen Teil der Grabfunde

aus dem Stockacker zu Knutwyl vor und knüpfte Erläuterungen

daran. — Hr. Prof. Schmid führte uns mit einer

Abhandlung über die IZßlisss libres der französischen Schweiz ein

Stück fchweizerischer Kirchengeschichte vor. — Hr. Prof. Hürbin
Geschichtsfrd. Bd. xr.vni, h
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»etbreitete fich über bie politifcben ©reigniffe, roeldje ben Äappeter
Kriegen »orangingen unb biefelben »eranlaf]ten. — ©ie Slnfänge
bei* djriftticbeu fôunft in ben Äatafombett bilbeten ben ®egen=

ftanb eine* anjiebenben, burd) Vorroeifung »on Slnfchauung*material
belebten Vortrage* be* igni. Vtof. SUfolau* ßaufmanu. —
Von ber*>orragenbem Qntereffe roaren bie SJcitteilungett, roelcbe

igr. ©rjiebungêrat Vranbftetter betr. eine Sujerner ©ütt
au* bem Sabre1344 matite, ©iefelbe würbe »on igerjog griebrid)
»on Defterreid) auf ber ©rabeumüble ju ©urfee ju gunften be*

igeinrich »on ©affaton errichtet unb beftetjt jeft) nocb ju Äraft.
Vei gleidjem Slnlaffe würbe ein Veridjt be* igrn. Vibtiotbefar
©ch iffmann eröffnet über eine ©telle au* bem »ou P. Venebiït
©ottwalb tjerau*gegebeuen Catalogus codicum manuscriptorum
be* Stifte* ©ngetberg, roeldje roaljrfcheinlicb ba* ältefte febrifttiche

3eugui* ber ©djladjt bei ©empaefi entljält. — ©ie ©aifon rourbe

gefchloffen burch einen Vortrag be* £r. ©t aat*f djreiber
©üriitg über ben jürcherifdjen ©taat*manu unb ©etebrten
©alomoti Vögeliit.

2. ©ie ©eftion Jug, ettoa 55 SJtitglieber gätjfenb, titelt jroei
Verfammlungeu. |Sn ber erften würben bie neuen Statuten burd)»
beraten, in ber jteeiten Ejiett igr. Vtof. SJtütter einen Vortrag
über ben SJtärttjrertob ber tfjebäifctjeu Segion. 3'» ben Vorftaiib
ber ©eftion würben geroäfjtt bie Ferren Vtof. SJtütter, igupotbefar»
fdjreiber Söifart, Sebrer Slfcbwanben, Sanbammann SBeber uub
Viftor Sutiger.

3. ©ie ©eftion Uibwalben biett jwei ©jungen, in roetdjec

aufeer ber Stbtoicflung ber Vereinegefdjäfte fofgenbe Vorträge ge«

ballen rourben: Ueber ben fog. SJiöttelibanbei »on ©erra Stöbert
©urrer; ©inige* über ba* Unterroalbnerfdjlof] Stappenftein ob

Vettenj »on igerrn Vräf. Slbatbert Vofiuger; Ueber baê

gruchtroefen iu Stibroatbeu con igerrn Äaplan Dbermatt.
4. ©ie ©eftion JHiinfter t)iett eine ©ifeung ab. igen Vfarrer

SJt. ©ftermann fpradj über ba* iutereffaitte ©eremouiett oom
Sabre 1729, bei bem ©mpfang be* neuen Sanboogte*, gegenfeitige

Vefuche jroifchen bem Sanboogt unb bem Vropft it., wobei bie

iQöfficbfeitett bi* in* fleinfte ©était oorgefdjrieben roaren. — ©in
jroeiter Vortrag beêfelben fetjitberte ba* gegenfeitig innig jufammen«
bängenbe Verbältni* ber beiben Vfarreien ©rotjroaugen unb ©rofj«

X

verbreitete sich über die politischen Ereignisse, welche den Kappeler
Kriegen vorangingen und dieselben veranlaßten. — Die Anfänge
der christlichen Kunst in den Katakomben bildeten den Gegenstand

eines anziehenden, durch Vorweisung von Anschauungsmaterial
belebten Vortrages des Hrn. Prof. Nikolaus Kaufmann. —
Von hervorragendem Interesse waren die Mitteilungen, welche

Hr. Erziehungsrat Brandstetter betr. eine Luzerner Gült
aus dem Jahre 1344 machte. Dieselbe wurde von Herzog Friedrich

von Oesterreich auf der Grabenmühle zu Sursee zu gunsten des

Heinrich von Saffaton errichtet und besteht jetzt noch zu Kraft.
Bei gleichem Anlasse wurde ein Bericht des Hrn. Bibliothekar
Schiffmann eröffnet über eine Stelle aus dem von Benedikt

Gottwald herausgegebenen Oatalogus coäicura manuscriptorum
des Stiftes Engelberg, welche wahrscheinlich das älteste schriftliche

Zeugnis der Schlacht bei Sempach enthält. — Die Saison wurde
geschloffen durch einen Vortrag des Hr. Staatsschreiber
Düring über den zürcherischen Staatsmann und Gelehrten
Salomon Vögelin.

2. Die Sektion Iug, etwa 55 Mitglieder zählend, hielt zwei

Versammlungen. In der ersten wurden die neuen Statuten durch -

beraten, in der zweiten hielt Hr. Prof. Müller einen Vortrag
über den Märtyrertod der thebäischen Legion. Jn den Vorstand
der Sektion wurden gewählt die Herren Prof. Müller, Hypothekarschreiber

Wikart, Lehrer Aschmanden, Landammann Weber und
Viktor Lutiger.

3. Die Sektion Nidwalden hielt zwei Sitzungen, in welcher

außer der Abwicklung der Vereinsgeschäfte folgende Vorträge
gehalten wurden: Ueber den sog. Möttelihandel von Herrn Robert
Durrer; Einiges über das Unterwaldnerschloß Rappenstein ob

Bellenz von Herrn Präs. Adalbert Vokinger; Ueber das

Fruchtwesen in Nidwalden von Herrn Kaplan Odermatt.
4. Die Sektion Münster hielt eine Sitzung ab. Herr Pfarrer

M. Estermann sprach über das interessante Ceremoniell vom
Jahre 1729, bei dem Empfang des neuen Landvogtes, gegenseitige

Besuche zwischen dem Landvogt und dem Propst zc., wobei die

Höflichkeiteu bis ins kleinste Detail vorgeschrieben waren. — Ein
zweiter Vortrag desselben schilderte das gegenseitig innig zusammenhängende

Verhältnis der beiden Pfarreien Großwangen und Groß-



XI

bietwil. $etr Vrof. 3- fèerjog machte auf einen alten SJtanu»

ffriptenbanb aufmerffam, beffen erfter Veftanbteit gefdjrieben ift:
Per manus Heinrici Golz provisoris puerorum descriptum
anno MCCCCV1H, welcher ©ammelbanb neben bem Pastorale
novellum unb bem Mamotrectus unjweifetbaft jum Unterrichte

angebenber Slerifer bemt|t würbe.

III.
Mmàï ties DotfEamtes üGer ifas faeinsjftfa 189293.

©er Vorftanb ^iett im Dftober 1892 eine ©i|uug ab, t)au\>U

fachlich um ben ^ntjalt für ben 48. Vanb be* „®efchicbt*freunb"
feftjufteïleit. SJcit igtiiftcht auf bie beoorftebenbe 3»»biläum*feier
würbe bie Verausgabe einer befonbern geftfchrift iu SluSfidjt ge=

uommen. gerner würbe befdjtoffeit, bem @efchicbt*freuub bie neuen
©tatuten beijubrucfen. Qum Stîtuar be* leitenbeu 3lu*fchuffe*
tourbe igerr Dberfchreiber granj gifcher gewäljlt. ©djliejiliclj er»

bielt ber leiteube Stuâfcbufs ben Sluftrag, bem Vorftanbe eine Vor*
läge für einen neuen Vertrag mit bem ©rucfer be* Verein* ju
unterbreiten, bie bereinigten ©tatuten bei ben SJtitgliebern in Sir=
fulation ju fe^eu. ©a igerc albVräfibent 3- 3u»»b eine SBieber«

wabl al* Äaffter be* Verein* ablebnte, würbe ber leitenbe Slu*«

tdjufs beauftragt, [itjn um Veibebaltung biefe* Slmte* ju erfudjeu,
ober bann eine geeignete ^erfönlichfeit jur Veforgung ber Verein*»

ïaffe ju gewinnen.
Stuf geftettte* Stufudjeu befcblof] ber leitenbe SluSfcbuf], mit

bem biftorifdjen Vereine con Dberwalli* in ïaufchoerbinbnng ju
treten, ©a £ert alt=Vtäfibeut 3. 3ünb eine SBieberwabl bebarr»

lieb ablebnte, tief] fidj igen* Stubotf Nobler, iganbet*mann in
Sujern bewegen, bie ©efajäfte eine* Vereinêfaffier* ju überuebmen.

©ie grof]e SJtenge Heiner ©efdjäfte mürbe burd) ben Sßrctfi«

benten beforgt.
Sn ©urfee würben au ber Storbfeite ber ©tabt in einer

©attbgrube jwei ©räber aufgebeeft. S» eine»»» berfelben faitben

fidj bei bem ©felett ein gläferneS ©efäfi, fowie ein fedjSecfiger

Sting mit einem eigentümtidjen Slnbäugfel. ©iefe ©egenftänbe
liegen noch in ©urfee.

XI

dietwil. Herr Prof. I. Herzog machte auf einen alten Manu-
skriptenband aufmerksam, dessen erster Bestandteil geschrieben ist:
?sr msnus Usiririei provisoris puerorum ckesoriptum

arm« NOOOtüVlII, welcher Sammelband neben dem pastorale
riovslluW und dem Namotrsotus unzweifelhaft znm Unterrichte
angehender Kleriker benutzt wurde.

III.
KericKt îles Vorsiamles über lla.8 VeremszaKr 189ZM.

Der Vorstand hielt im Oktober 1892 eine Sitzung ab,
hauptsachlich um den Inhalt für deu 48. Band des „Geschichtsfreund"
festzustellen. Mit Hinsicht auf die bevorstehende Jubiläumsfeier
wurde die Herausgabe einer besondern Festschrift in Aussicht

genommen. Ferner wurde beschlossen, dem Geschichtsfreund die neuen

Statuten beizudrucken. Zum Aktuar des leitenden Ausschusses

wurde Herr Oberschreiber Franz Fischer gewählt. Schließlich
erhielt der leitende Ausschuß den Auftrag, dem Vorstande eine Vorlage

für einen neuen Vertrag mit dem Drucker des Vereins zu

unterbreiten, die bereinigten Statuten bei den Mitgliedern in
Cirkulation zu setzen. Da Herr alt-Präsident I. Zünd eine Wiederwahl

als Kassier des Vereins ablehnte, wurde der leitende
Ausschuß beauftragt, Hn um Beibehaltung dieses Amtes zu ersuchen,

oder dann eine geeignete Persönlichkeit zur Besorgung der Vereinskasse

zu gewinnen.

Auf gestelltes Ansuchen beschloß der leitende Ausschuß, mit
dem historischen Vereine von Oberwallis in Tauschverbindnng zu

treten. Da Herr alt-Präsident I. Zünd eine Wiedermahl beharrlich

ablehnte, ließ sich Herr Rudolf Tobler, Handelsmann in
Luzern bewegen, die Geschäfte eines Vereinskassiers zu übernehmen.

Die große Menge kleiner Geschäfte wurde durch den
Präsidenten besorgt.

Jn Sursee murden an der Nordseite der Stadt in einer

Sandgrube zwei Gräber aufgedeckt. Jn einem derselben fanden
sich bei dem Skelett ein gläsernes Gefäß, fowie ein sechseckiger

Ring mit einem eigentümlichen Anhängsel. Diese Gegenstände

liegen noch in Sursee.



XII
©er Verein cerlor im laufenben ^at)xe 15 SJtitglieber burch

ben ©ob. ©eil* burcfi Stefüfieren be* ©efchtdjtefreuube*, teil*
burd) fd)riftttd)e Slnjeige traten au* bem Vereine aus bie igerren
Äarl SJtartin Slfdjwanben, tyetex Ärummeitadjer, Äafpar Dbermatt,

Vaul Steichliu, Stöbert SSagtter, Sofef SBipffi unb granj 3roinggi.
Sin ©efcbeuten für bie tjiftorifd)=antiquarifdje Sammlung

unb bie Vibliotbeï gingen ein:
Von ben Verfaffern:

Soui* StabliU'Suibaa). Qltuftrierter 3»»9srifcher Qeuafyauè'

Catalog.
Safob ©tammler. ©er ©bronift SBerner ©djobeler.
Dbito Stingbolj. ©er fei. SJÎarfgraf »on Vaben unb feine

Verebntng.
Steinbolb Äapf. ©eutfaje Vornamen.
Slrnolb Stüfcheler. ©ie aargauifdjen ©otteefjäufer im gricï--

unb ©if]gau.
Hartmann Caviezel. Register dils mashals dil cumin

Ortenstein.
Sofef Subin. ©a* ©chulroefen be* Danton* Sujern.

gemer oon ber Vunbe*fanjlei:
SS. Dech*ti. Slnfäuge ber fchroeij. ©ibgenoffenfcbaft.
Dr. igilttj. ©ie Vuiibe*cerfaffungen ber fcbroeij. ©ibgeuoffeu»

fdjaft.
Slmtlidje Slftenfammlung jur Qeit ber igetcetif. 4. Vb.

Von ber ©taat*fanjlei Vern:
Fontes Rerum Bernensium. VII. Vb.

©bronologifdje Verjeicbniffe ju Vb. I—VII.
Von ber ©taat*fattjtei Sujern:

Vibliograpbie für fdjroeij. SaitbeSfunbe. Fase. IIb u. V 6.

Von igerrn Vaumeifter gerrart:
©in 3ie9e'ftßi»' ano bem ©urm ber Vurg Valbegg mit ber

Sabril 1549.
Von Ferren Venjiger & So. :

400 Vattbe be* „©efchidjtsfreunbe*".

XII
Der Verein verlor im laufenden Jahre 15 Mitglieder durch

den Tod. Teils durch Refüsieren des Geschichtsfreuudes, teils
durch schriftliche Anzeige traten aus dem Vereine aus die Herren
Karl Martin Aschwanden, Peter Krummenacher, Kaspar Odermatt,

Paul Reichlin, Robert Wagner, Josef Wipfli und Franz Zminggi.
An Geschenken für die historisch-antiquarische Sammlung

und die Bibliothek gingen ein:
Von den Verfassern:

Louis Stadlin »Imbach. Illustrierter Zugerischer Zeughaus-
Katalog.

Jakob Stammler. Der Chronist Werner Schodeler.
Odilo Ringholz. Der sel. Markgraf von Baden und feine

Verehrung.
Reinhold Kapf. Deutsche Vornamen.
Arnold Nüscheler. Die aargauischen Gotteshäuser im Frick-

und Sißgau.
Lärtillänn (?avis?si. Ksjzistsr clils mäsüäls clil eurriin

Ortsnstsin.
Joses Ludin. Das Schulwesen des Kantons Luzern.

Ferner von der Bundeskanzlei:
W. Oechsli. Anfänge der schweiz. Eidgenossenschaft.

Dr. Hilty. Die Bundesverfassungen der schweiz. Eidgenossen-

schaft.

Amtliche Aktensammlung zur Zeit der Helvetik. 4. Bd.
Von der Staatskanzlei Bern:

?oritss lìsrum lZsrirsrisirim. VII. Bd.
Chronologische Verzeichnisse zu Bd. I—VII.

Von der Staatskanzlei Luzern:
Bibliographie für schweiz. Landeskunde. 1?s.8«. IIb u. V 6.

Von Herrn Baumeister Ferrari:
Ein Ziegelstein aus dem Turm der Burg Baldegg mit der

Jahrzahl 1S49.

Von Herren Benziger A Co.:
400 Bände des „Geschichtsfreuudes".
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